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Regen. Seit einem Monat ist die
neue Vorstandschaft der Wirt-
schaftsjunioren Regen im Amt. Ei-
ne erste Aktion war eine Versamm-
lung, bei der es um den Austausch
zwischen den Mitgliedern ging. 15
Personen waren der Einladung ge-
folgt, darunter drei Neumitglieder,
denen durch die Vorsitzende Regi-
na Stoiber das offizielle WJ Begrü-
ßungspaket überreicht wurde.
Aufgenommen wurden Carolin
Lambürger-Treml (Reisebüro Lam-
bürger), Florian Hettenbach (Het-
tenbach Consulting) und Matthias
Kraus (Sparkasse Regen).

Tagesordnungspunkt eins war
das „Aktive Netzwerk“. In zwei
Gruppen wurden verschiedenen
Themen diskutiert. Wie kann man
Mitglieder reaktivieren? Wie und
in welchem Umfang kann man
Neumitglieder gewinnen? Wie be-
kannt ist überhaupt die Marke WJ
und warum soll jemand dem Netz-
werk beitreten? Auch das Thema,
wie die Mitglieder in die Vereinsar-
beit eingebunden werden können,
wurde in den Gruppen rege be-
sprochen. Dazu gehört auch, dass
jeder im Verein darüber informiert
ist und bleibt, was aktuell läuft und
in naher Zukunft geboten wird.
Hier einen Mittelweg zu finden,
um jeden bestmöglich zu informie-
ren aber trotzdem als Verein nicht
zu aufdringlich zu sein ist die

Kunst, die es zu bewältigen gibt. Je-
de der Gruppendiskussionen wur-
de von zwei Vorstandsmitgliedern
begleitet. Wichtig war der Vor-
standschaft, dass die Ideen und
Anregungen von den Gästen und
Mitgliedern kommen.

Im zweiten Tagesordnungs-
punkt ging es um eine neue WJ-Re-
gen Veranstaltung, die dieses Jahr
erstmalig stattfinden soll. Die Vor-
sitzende gab einen groben Über-
blick über die Eckpunkte, die be-
reits durch die Vorstandschaft be-
sprochen wurden. Die Erwartun-
gen und Ideen der Anwesenden
wurden in der großen Runde dis-
kutiert. Wie kann man das Event
positionieren, aufziehen und ver-
markten? Wie wird es ein Erfolg?
Vorschläge wurden gesammelt
und werden nun im Nachgang
durch ein Projektteam aus WJ-Mit-
gliedern und der Vorstandschaft
bearbeitet.

Für die produktiven Ideen und
Anregungen bedankte sich die
Vorstandschaft bei den Anwesen-
den mit einer Brotzeit. Auch nach
dem offiziellen Sitzungsende wur-
den noch viele gute und produkti-
ve Vorschlage besprochen. − bb
Die Vorstandschaft mit den Mit-
gliedern und Gästen bei der offe-
nen Sitzung der Wirtschaftsjunio-
ren. − bb

Ideen sammeln bei den
Wirtschaftsjunioren

Neuer Vorstand wird aktiv

Kirchberg. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Kirchberger Jun-
gen Union wurde die Führungsrie-
ge um Melanie Kaufmann (Orts-
vorsitzende) und Tobias Hartl (stv.
Ortsvorsitzender) einstimmig im
Amt bestätigt. Außerdem wurden
Anton Schiller jun. als Schatz-
meister, Sandra Kaufmann als
Schriftführerin und Christian We-
nig sowie Albert Rechenmacher als
Kassenprüfer gewählt. Beisitzer
sind Patrick Schiller, Alexander
Pletl und Lorenz Schuster. Die
Vorsitzende Melanie Kaufmann
bedankte sich im Anschluss an die
Wahlen bei allen Anwesenden für
das große Vertrauen und hofft auf
eine weiterhin so gute Zusammen-
arbeit wie in den vergangenen bei-
den Jahren.

Neben den Berichten zum Jah-
resrückblick sowie zu den Finan-
zen durften natürlich auch die
Grußworte der Ehrengäste Bürger-
meister Alois Wenig, CSU-Orts-
vorsitzender Jakob Binder und Re-
gina Oswald von der Frauen Union
nicht fehlen. Alois Wenig ging kurz

auf den Neubau des Feuerwehr-
hauses, den Breitbandausbau so-
wie auf die Kanalsanierung in der
Bergstraße und die anstehende
Landratswahl ein. Ebenfalls äußer-
te er sich zum weiteren Vorgehen
mit dem alten Schulgebäude im
Herzen Kirchbergs. Planungen zu-
folge sollte dort eine Einrichtung
für betreutes Wohnen entstehen.

Regen Diskussionsstoff bei den
JU'lern lieferte auch das Thema
rund um die Umgehungsstraße
und die Erweiterung des Gewerbe-
gebiets in Kirchberg. Nicht nur der
Bevölkerung, sondern auch den
Mitgliedern der Jungen Union
Kirchberg liegt eine schnellstmög-
liche Fertigstellung der Umge-
hungsstraße sehr am Herzen. Die
Jungpolitiker sehen die neue Stra-
ße sowie die Erweiterung des nun-
mehr zu klein geworden Gewerbe-
gebietes in einem wichtigen Zu-
sammenhang. Daher appelliert die
JU Kirchberg an die Verantwortli-
chen mit dem Weiterbau des zwei-
ten Bauabschnittes zügig zu begin-
nen. − bb

JU-Führungsspitze
im Amt bestätigt

Jungpolitiker stehen hinter dem Umgehungsbau

Regen. Wenn das die Organisa-
toren des verkaufsoffenen Sonn-
tags in Regen gewusst hätten, sie
hätten es glatt noch ins offizielle
Programm eingebaut: Landrat Mi-
chael Adam, stolzer Besitzer eines
Eicher-Oldtimer-Bulldogs, tucker-
te gestern Vormittag mit 13 km/h
von Bodenmais nach Regen, um
das Starkbierfest zu besuchen, un-
ternahm vorher noch einen Abste-
cher zum Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum, vor dem
sein Eicher gute Figur machte.

Im Museum machten die Kunst-
handwerker gute Figur, beim Baye-
risch-böhmischen Ostermarkt.

„Das Wetter ist natürlich für uns
nicht so ideal, trotzdem passt der
Besuch“, meinte Museumskurator
Roland Pongratz zum wunderba-
ren Frühlingstag, der zum Stadt-
bummel einlud.

Zum Beispiel über den Stadt-
platz, dessen gesamte Fläche aus-
nahmsweise mal zum Parkplatz
werden durfte: Für die neuesten
Modelle, die die Regener Auto-
händler präsentierten. Da funkelte
der Lack in der Sonne, und die
Ausstellungsstücke ließen die Au-
gen der PS-Liebhaber funkeln.

Ein Gefährt auf dem Stadtplatz
fiel gegenüber allen anderen ab,

ein Wrack. Das hatten sich die
Männer der Regener Feuerwehr
vorbereitet, und an diesem de-
monstrierten sie, wie schnell Un-
fallopfer aus verunglückten Fahr-
zeugen gerettet werden können.
Nach einem zweiten Durchgang
mit Rettungsspreizer und -schere,
kommentiert von Feuerwehrler
Philipp Paternoga, sah das Fahr-
zeug wie ein Cabrio aus. Die Feuer-
wehrler hatten ganze Arbeit geleis-
tet.

Die anderen Retter, die mit der
blauen Farbe, hatten gestern ihren
Stützpunkt am Regener Einkaufs-
park. Das Technische Hilfswerk

hatte Gerät und große Fahrzeuge
aufgebaut, demonstrierte Ret-
tungsaktionen. Leider gleichzeitig
mit der Feuerwehr, die am Stadt-
platz aktiv war.

Der Frühlingsmarkt im Auwie-
senweg und der Flohmarkt am Re-
we-Parkplatz waren weitere An-
ziehungspunkte für die Bummler.
Und neben dem amtierenden
Landrat Michael Adam waren ges-
tern auch Landratskandidaten un-
terwegs, so wie Stefan Ebner, der
nach dem Besuch des Starkbier-
fests mit seiner Partnerin eine Run-
de durch die Stadt spazierte – und
das auch auf seiner Facebook-Sei-
te dokumentierte. − luk

Verkaufsoffener Sonntag mit großem Freiluft-Programm

Bummel unter blauem Himmel

Regen. Der Der Standortälteste
des Panzergrenadierbataillons Re-
gen weist darauf hin, dass der Zi-
vilbevölkerung das Betreten des
Standortübungsplatzes Regen
während Schieß-/Übungszeiten,
Montag 7 Uhr bis Freitag 13 Uhr,
verboten ist. Der Übungsplatz wird
ständig zur militärischen Ausbil-
dung genutzt, wobei Übungs-, Dar-

Bundeswehr: Übungsplatz ist
während der Übungszeiten tabu

stellungs- und Manövermunition
zum Einsatz kommen. Vermehrt
werden auch Lasereinrichtungen
eingesetzt, die gesundheitliche
Schäden bei Fehlverhalten hervor-
rufen können. Rote Schießwarnf-
laggen an den Hauptzufahrten des
Standortübungsplatzes weisen auf
die Durchführung von Schießen
mit Übungsmunition hin. − bb

Die im Amt bestätigte Führungsspitze des JU-Ortsverbands Kirchberg.
− Foto: Kaufmann

Die Kraft der Hydraulik demonstrierten die Männer der Freiwilligen Feuerwehr Regen, die zeigten, wie schnell ein verunglücktes Fahrzeug geöffnet
werden kann, um an die verletzten Insassen zu kommen. In etliche Einzelteile war das Wrack nach zwei Vorführungen zerlegt. − Fotos: Lukaschik

Das größte Freiluft-Kaufhaus hatten die Händler am gestrigen Sonntag
auf dem Rewe-Parkplatz aufgebaut. Sie konnten, wenn die Geschäfte
nicht so gut liefen, wenigstens die Sonne genießen.

Ei, Ei, Ei – Künstlerinnen aus Böhmen und Bayern zeig-
ten, wie Eier kunstvoll verziert werden können.

Hochwertige Rettungsgeräte zeigte die Regener THW-Mannschaft den Bummlern im
Einkaufspark.

Deutlich besser als das Fahrzeug, das die Regener Feuerwehr bearbei-
tete, sahen die neuen Modelle der Regener Autohändler aus, die auf dem
Stadtplatz ausgestellt waren.
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